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Die Nelkenstadt erklärt sich bereit, Mittelmeerflüchtlinge aufzunehmen.
Mit seinem einstimmigen Beschluss richtet der Hauptausschuss einen Appell an die Bundesregierung

VON ANDREAS BARNEKOW

Blomberg. Ein Beschluss mit
sehr großer Symbolkraft: Die
StadtBlomberg erklärt sichbe-
reit, Mittelmeerflüchtlinge
aufzunehmen. Das hat der
Hauptausschuss nach einge-
hender Diskussion letztlich
einstimmig beschlossen. Mit
der Absichtserklärung folgt
aber nicht automatisch eine
Zuweisung von Flüchtlingen,
erklärte der Beigeordnete
Christoph Dolle.
Er hatte sich im Vorfeld

unter anderem mit dem Städ-
te- und Gemeindebund und
der für die Zuweisung zustän-
digen Bezirksregierung in
Arnsbergausgetauscht. „Esha-
pert auf der Umsetzungsebe-
ne“, so Dolle. Zunächst müsse
auf europäischer und auf Bun-
desebenederStatusderFlücht-
linge geklärtwerden. Erst dann
können sie über die Mitglieds-
staaten zugewiesen werden.
Das Gremium versteht seinen
Beschluss daher als Appell an
die Bundesregierung,
„schnellstmöglich eine Ver-
besserung der unhaltbaren Si-
tuation der Schiffbrüchigen
herbeizuführen“, heißt es
wörtlich in der Beschlussfas-
sung.
Die Initiative dazu ging vom

RundenTisch „Miteinander in
Blomberg“ aus. In dessen Auf-
traghattePastorHermannDo-
nay bereits imAugust einen als
Bitte formulierten Antrag an
den Rat geschickt, „ein deutli-
ches Zeichen zu setzen, Ihre
Aufnahmebereitschaft für
Mittelmeerflüchtlinge zu er-
klären“.
So eine Erklärung sei nicht

weltfremd,betonteDonay jetzt
im Hauptausschuss. „Sie tun
damit das gleiche wie es schon
Düsseldorf,KölnundBonnge-
tan haben, wie es der Bielefel-
der Bürgermeister Pit Clausen
für die Aufnahme minderjäh-
riger Flüchtlinge erklärt hat“,
so Donay. Ein weiteres Bei-
spiel sei Lübeck. Die Hanse-
stadt hat sich kürzlich zum si-
cheren Hafen erklärt, „erklä-
ren Sie nun Blomberg zum si-

cheren Hafen“, sagte Donay.
Die Situation auf dem Mittel-
meer werde immer dramati-
scher. Donay erinnerte an die
Nachrichten aus dem Som-
mer, als Rettungsschiffe von
Nichtregierungsorganisatio-
nen (NGO) mit Geflüchteten
an Bord nicht in europäischen
Häfen anlegen durften. Ande-
re Schiffe wurden stillgelegt,
durften nicht mehr rausfah-
ren, um Menschen zu retten.
All das widerspreche den Gen-
fer Konventionen und dem
internationalen Seerecht,
meint Donay: „Das ist sterben
lassen, wo man helfen müss-
te.“
SPD, Grüne und FBvB be-

kundeten ihre Zustimmung
zum Antrag. Die CDU zu-
nächst nicht. „Die Leistungdes
Runden Tisches steht außer
Frage“, erklärte Fraktionschef
Friedrich-Wilhelm Meier.
„Aber wenn ich über dieses
Thema draußenmit denMen-
schen spreche, gibt es welche,
die komplett dafür sind und
andere, die komplett dagegen
sind“, so Meier. Erst müssten
die Rechtslage und die genau-
en Kapazitäten, die Blomberg
zur Aufnahme hätte, geklärt
werden.
Der ursprüngliche Antrag

des Runden Tisches enthielt
keinen direkten Beschlussvor-
schlag. Daher hatte die SPD-

Fraktion kurz vor der Sitzung
einen Vorschlag formuliert.
Und der kam den Christde-
mokraten sehr entgegen: Im

Beschluss heißt es nun näm-
lich, dass sich Blomberg „im
Rahmen bundeseinheitlicher
Regelungen“ bereiterklärt,
weitere Flüchtlinge aufzuneh-
men.DemkonntedieCDUzu-
stimmen. Bürgermeister Klaus
Geise zeigte sich erleichtert:
„Ich fände es schade, wenn wir
uns in so einer Sache ausein-
ander dividieren ließen.“
Blomberg hätte Platz für

weitere Flüchtlinge. Aktuell
bekomme die Stadt weniger
zugeteilt, als laut dem Zuwei-
sungsschlüssel möglich wäre,
erklärte Dolle. Um gerüstet zu
sein, halte man Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für rund
70Menschen bereit.

Täglich fliehen Menschen aus Afrika vor Krieg, Gewalt, Verfolgung oder weil sie Hunger leiden. Das Foto
zeigt Flüchtlinge, die von Helfern der spanischen NGO „Proactiva Open Arms“ Schwimmwesten bekommen. FOTO: JAVIER FERGO/AP/DPA

TausendeTote
Nach Angaben des UN-
Flüchtlingshilfswerks
UNHCR sind in diesem
Jahr bereits 90.562
Menschen übers Mit-
telmeer nach Europa
gekommen. 1778 sind
bei der Überfahrt ge-
storben oder werden
vermisst. 2017 kamen
172.301, 3139 starben
bei der Überfahrt. (ab)

Der Förderverein
stellt sich für anstehende Projekte neu auf

Blomberg (cp). Der 600 Mit-
glieder starke Förderverein des
Blomberger Hermann-Vöch-
ting-Gymnasiums hat einen
neuen Vorsitzenden und einen
neuen Kassenwart. Wie der
Verein mitteilt, sei der „lang-
jährige, sehr engagierte und in
der Schulgemeinde hoch an-
erkannte“ Vorsitzende Martin
Harms aus dem Vorstand aus-
geschieden. Nachfolgerin ist
Katja Plänker. Auch Stephan
Duray, der über sehr viele Jah-
re die Finanzen des Förderver-
eins verwaltete, legte sein Vor-
standsamt nieder. Seine Nach-
folge übernimmt Veronika
Schmidt.
Thema der Mitgliederver-

sammlung war auch die Arbeit

des Vereins: Dieser unterstützt
derzeit die Wartung und An-
schaffungen von Musikinstru-
menten, von Trikots und wei-
terer Ausrüstung für Sport-
wettbewerbe sowie von Bas-
telmaterial für die Übermit-
tagsbetreuung. Auch zukünf-
tige Projekte wurden vorge-
stellt. SomöchtederVereindas
Außenmobiliar auf demSchul-
hof und am Selbstlernzentrum
erneuern, die Ausbildung von
Lerncoaches finanziell unter-
stützen und im Hauptgebäude
einen Ruhe- und Arbeitsbe-
reich für Schüler schaffen.

MartinHarms(Zweitervonlinks)undStephanDuray(Vier-
ter von links) haben ihreÄmter imFörderverein des BlombergerGym-
nasiums niedergelegt. FOTO: FÖRDERVEREIN HVG

,
15 Uhr, Waldhütte am alten
Steinbruch, Istrup.

, 19.30-21 Uhr, Gaststät-
te Wittelmeyer, Donop.

, 16-16.45 Uhr,
Gemeindezentrum derMar-
tin-Luther-Kirche amHa-
genplatz.

, 19 Uhr, Im
SeligenWinkel 12.

, 16-18 Uhr,
Rathaus Blomberg, 2. Etage,
Zimmer 22.

, 13-15 Uhr,
Dienstleistungszentrum,
Bahnhofstraße 35.

, 15-
16.30 Uhr, SOS – Beratung
und Treffpunkt, Holstenhö-
fener Straße 4.

, 9-11.30
Uhr, SOS – Beratung und
Treffpunkt, Holstenhöfener
Straße 4.

, 8.30 bis 13
Uhr und 13.30 bis 16 Uhr:
Kleiderstube, Möbelbörse
und Surfstube, Am Lehm-
brink 6 a, Tel. (0 52 35)
99 29 10.

, 15-21 Uhr,
offener Betrieb; 16-18 Uhr,
Kindergruppe Reelkirchen.

, 18.45 Uhr, Sängerheim
Wöbbel.

, 20.15
Uhr, SängerheimWöbbel.

, 9-12 Uhr, Siek-
holzer Park, Brunnenhäus-
chen.

, 14.30-17 Uhr, Palais,
südlicher Seiteneingang, Im
Kurpark 2.

, 16-20 Uhr, Ev.
Gemeindehaus Schieder,
Kirchstraße 10.

,
9.30-11.30 Uhr, Mehrgene-
rationenhaus Schwalenberg,
Mengersenstraße 9 b, Tel.
(0 52 84) 9 43 98 85.

, Schützen-
verein Niese-Köterberg, 17
Uhr, Schießstand Kuhhelle.

, 15-17Uhr,
Hintere Straße 86.

, 13-20
Uhr, Paradiesmühle, Rische-
nau, Tel. (0 52 83) 94 92 91.

, 15-20 Uhr.

, 19.30 Uhr,
Kindergarten Gartenstraße.

, 15-
18.30 Uhr, Rosenstraße.

, of-
fene Tür, 16-21 Uhr, Zur
Kammersenne 14.

Schieder-Schwalenberg (cp).
Die Stadt Schieder-Schwalen-
berg eröffnet in Kürze das An-
meldeverfahren für das Kinder-
gartenjahr 2019/2020. Jungen
und Mädchen, die ab August
2019 in einer Kindertagesein-
richtung inSchieder-Schwalen-
berg betreut werden sollen,
müssen zwischen dem 19. No-
vember und dem 19. Dezember
durch Eltern oder Erziehungs-
berechtigte verbindlich ange-
meldetwerden.
Die Anmeldung erfolgt di-

rekt in der gewünschten Ein-
richtung. Zur Auswahl stehen
die AWO-Kita „Drachennest“
in Wöbbel, Tel. (05233) 93795,
der DRK-Kindergarten „Wur-
zelhöhle“ in Lothe, Tel. (05233)
93971,derevangelischeKinder-
garten „Wildblume“in Schwa-
lenberg; Tel. (05284) 331, der
katholischeKindergartenSt. Jo-
seph in Schieder, Tel. (05282)
8246, der städtische Kindergar-
ten „Rappelkiste“ in Schieder,
Tel. (05282) 6342 und die Ta-
geseinrichtung für Kinder im
SOS-Kinderdorf in Schwalen-
berg, Tel. (05284) 1516.
Für Rückfragen steht Gerlin-

de Koch-Lensdorf, Leiterin des
Fachbereichs Ordnung und So-
ziales,unter (05282)60151oder
per E-Mail an G.Koch-Lens-
dorf@Schieder-Schwalen-
berg.de zurVerfügung.

Blomberg (ab). Die Stadt
Blomberg hat die Sperrung der
Sporthalle 2 (BU2) im Schul-
und Sportzentrum Blomberg
bereits heute wieder aufgeho-
ben. Wie berichtet, wurde ges-
tern ein hölzerner Träger der
Dachkonstruktion im Ostteil
der Halle mit Stahlstützen ge-
sichert, da er erhebliche Schä-
den aufweist.
Die Sporthalle steht damit zu

zwei Dritteln wieder für den
Trainingsbetrieb und ab der
übernächsten Woche auch für
den Schulsport zur Verfügung,
teilt die Stadt mit. Die Siche-
rungsmaßnahmenamDachdes
betroffenen Drittels sind abge-
schlossen. Dieser Teil bleibt bis
zur endgültigen Reparatur für
jeglicheNutzunggesperrt.Auch
der benachbarte Träger muss
überarbeitetwerden.Dazuwird
Spezialfirmabeauftragt.

Lügde. Der Emmerauentunnel
auf der L614 in Lügde ist von
Freitag, 19. Oktober, 18 Uhr bis
zum darauffolgenden Samstag-
morgenum6Uhr für eineTun-
nelwartung gesperrt. Stra-
ßen.NRWkümmert sich in die-
ser Zeit um die Tunneltechnik,
die Überwachungseinheiten
und die Selbstrettungseinrich-
tungen. Umleitungen sind ein-
gerichtet. Dies ist bereits die
zweiteWartungunterVollsper-
rung in diesem Jahr.

Blomberg-Maspe. AnderPap-
pelallee haben gelbe Säcke und
eine Mülltonne gebrannt. Laut
PressemitteilunghatdieFeuer-
wehr den Brand schnell unter
Kontrolle bekommen. Aller-
dings wurde einer der Kame-
raden bei dem Löscheinsatz
schwer verletzt. „Erwurde um-
gehend von uns versorgt und
dann vom Rettungsdienst
übernommen und in eine Kli-
nik eingeliefert“, heißt es in der
Mitteilung der Feuerwehr.

20 Helfer fahren am Samstag durch Lügde und Harzberg.
Sie holen gebrauchte Textilien sowie Schuhe ab

Lügde (lob). Nachdem im ver-
gangenen Jahr die Transport-
kapazitäten nicht ausreichten,
steht für die diesjährige Klei-
dersammlung der Kolpingsfa-
milie Lügde ein Volumen von
3,5 Tonnen zur Verfügung.
Dieses soll am kommenden
Samstag bei der Sammlung in
Lügde und Harzberg erreicht
werden. Ab dem frühen Mor-
gen sind rund20Helfer imEin-
satz und sammeln die Kleider-
spenden in den Straßen der
Emmerstadt ein.
Markus Klus von der Kol-

pingsfamilie Lügde freut sich,
dass die Unterstützung durch
die Bevölkerung so positiv ist.
„Zwischenzeitlich gab es schon
zahlreiche Anfragen, ob wir
denn noch kommen“, berichtet
er.Gesammeltwerdeeinmalpro
Jahr, meist zwischen Mitte und
Ende Oktober. „Wir sind mit
fünf Fahrzeugen unterwegs, die
uns von der heimischen Wirt-
schaft kostenlos zur Verfügung
gestellt werden“, sagt Klus. Le-
diglich der Transport von Lüg-
de zur Kolping-Recycling
GmbH werde durch eine Spe-
ditiondurchgeführt.
Die Kolpingsfamilie bittet

darum, die Spenden bis 8 Uhr
gut verpackt am Straßenrand
abzustellen. Am besten geeig-
net seien die in den Briefkästen

verteilten Sammelsäcke. Wer
keine vorgefunden hat, könne
auch andere Plastiktüten oder
Kunststoffsäcke verwenden,
schreibt die Kolpingsfamilie.
Nicht mitgenommen werden
Spenden in Gelben Säcke sowie
Tüten oder Kartons anderer
Hilfsorganisationen.
Gesammelt werden Beklei-

dung, paarweise gebündelte
Schuhe, Haushaltswäsche,
Heimtextilien, Lederwaren
und Stoffspielwaren. Größere
Kleidermengen können zwi-
schen 10 und 12 Uhr auch di-

rekt an der Verladestelle am
Dallensenweg, Höhe ehemali-
ge Möbelfabrik, abgegeben
werden. Die anschließende
Verwertung und Veräußerung
übernimmt die Recycling
GmbH in Fulda. Hier könne
man sich sicher sein, dass ge-
setzliche Auflagen und sozial
gerechte Aspekte eingehalten
werden, so Klus.
Der Erlös der Sammlung ist

einer Pressemitteilung zufolge
für die Entwicklungshilfe so-
wie Aktionen der Kolpingju-
gend in Lügde gedacht.

(von links) Eckhard Gördes, Theresa Marx und Mal-
te Wennemann beim Beladen des LKW. FOTO: KOLPINGSFAMILIE LÜGDE


